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Mit der Einreichung:

Intelligente Systemplattform für Energiedienstleistungen der Zukunft

Die „Intelligente Systemplattform für Energiedienstleistungen der Zukunft“ setzt einen neuen Standard der Kundenorientierung in der Energiewirtschaft. Diese Innovation führt erstmalig Energie- und Datenflüsse auf einer gemeinsamen Systemplattform zwischen Energiekunden und Energieversorger zusammen.

Stromkunden haben nun jederzeit Transparenz über ihren aktuellen Stromverbrauch. Sie können „Stromfresser“ erkennen und ausschalten und damit ihren individuellen Stromverbrauch effizienter gestalten. Energie kann bedarfs- bzw. kostenoptimiert eingesetzt werden. Der EnBW Kunde kann also seine Verbrauchskosten aktiv beeinflussen. Auch neue Tarifmodelle, die direkt an die Nachfrage im Markt und damit an das jeweils aktuelle Preisniveau anknüpfen, sind denkbar und können somit perspektivisch weitere Anreize für Verbraucher schaffen. Das EnBW Pilotprojekt „Strompreissignal an der Steckdose“ setzt dieses Prinzip auf Basis der intelligenten Systemplattform um. 

Das erste Produkt auf Basis der intelligenten Systemplattform ist der intelligente Zähler für Strom und Gas, welcher online mit den EnBW IT Systemen vernetzt ist. In einem personalisierten Web-Portal werden die Verbrauchsdaten viertelstündlich aktualisiert und dargestellt. Der Kunde bekommt damit ein modernes, einfach zu bedienendes Instrument in die Hand, auf welches er komfortabel und sicher von überall zugreifen kann.  

Derzeit läuft dazu ein Feldtest mit 1.000 EnBW und 1.000 Yello-Strom Kunden. Diese Kunden haben bereits individuelle und messbare Energieeinsparungen umsetzen können.

Ansprechpartner für weitere Informationen: 

Herr Mucha, Vice President Technology and Innovation, 

Telefon: 0721 95099 10 

Email: h.mucha@enbw.com
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Mit der Einreichung: 

Persil "Besser denn je"
Persil ist in Deutschland das Synonym für Waschmittel und steht seit 100 Jahren für beste Qualität und kontinuierliche Innovation. 1907 als das erste selbsttätige Waschmittel der Welt von Henkel eingeführt, wurde es fortan weiterentwickelt. Zahlreiche Innovationen haben Maßstäbe gesetzt und den Markt nachhaltig verändert. Im Jubiläumsjahr hat sich Persil in holistischer Art und Weise neu erfunden. Persil „Besser denn je“ stellt in Punkto Leistung eine neue Waschmittelgeneration dar. Die Leistungssteigerung basiert auf einer Kombination von zum Teil einzigartigen und exklusiven neuen Inhaltsstoffen – für eine signifikant verstärkte Fleckentfernung auch bei niedrigeren Temperaturen. 

Seit 100 Jahren steht die Marke für den Anspruch, stets das beste Waschmittel ihrer Zeit zu bieten. Im Jubiläumsjahr hat sich Persil in holistischer Art und Weise neu erfunden. Jede Veränderung wurde auf Verbraucherrelevanz geprüft und für signifikant besser im Vergleich zum Wettbewerber bewertet. So wurde mit Persil „Besser denn je“ eine neue, leistungsstärkere Waschmittelgeneration im Markt eingeführt. Die Leistungssteigerung basiert auf einer Kombination von zum Teil einzigartigen und exklusiven neuen Inhaltsstoffen. Sie ist kategorieübergreifend, d.h. sowohl in Pulver- als auch Flüssigwaschmitteln über alle Segmente (Universal, Color, Sensitiv) umgesetzt. Das gemeinsame Merkmal ist eine signifikant verstärkte Fleckentfernungsleistung. Diese ermöglicht dem Verbraucher neben einer erlebbar besseren Fleckentfernung selbst bei niedrigen Temperaturen die Einsparung von Ressourcen, sowohl durch verringerten Chemieeintrag als auch durch reduzierten Energieaufwand. Durch einen neuen, noch frischeren Duft ist die verbesserte Waschleistung auch subjektiv noch erlebbarer.

Ansprechpartner für weitere Informationen:

Henkel KGaA Sabina Hampe


Marion Schwenker

Head of Brand Communications


Brand Communications

Telefon: +49 211 797-7519


Telefon: +49 211 797-8312

Telefax: +49 211 798-4040 Email: 

Email : press@henkel.com  
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Mit der Einreichung: 

E-GOLDvoice - Infineons innovativer Vorstoß beim Design eines Ein- Chip- Handys

Viele Menschen wollen zwar mobil kommunizieren, legen aber wenig Wert auf technische Spielereien wie Kamerafunktion, Handy-Spiele, Internet-Browser oder Aufnahme und Abspielen von Videosequenzen. Es wächst die Nachfrage nach preiswerten und einfach zu bedienenden Handys mit SMS-Funktion, deren Klingeltöne und Hintergrundbilder der Nutzer individuell nachladen kann. Infineons X-Gold™101 ist eine bahnbrechende Innovation, denn mit ihm kann ein solches Handy praktisch aus einem einzelnen Chip hergestellt werden.

Diese Weltneuheit im Bereich der Mobilkommunikation vereint auf weniger als 4 Quadratzentimeter so unterschiedliche Elemente wie Basisband-Prozessor, Sende- und Empfangseinheit, Stromversorgung und Arbeitsspeicher; und das in einem einzigen Chip. Zuvor waren diese auf mehreren Chips und auf etwa der doppelten Fläche untergebracht. 

Der X-Gold™101 ist das Herz der zweiten Plattform-Generation von Infineon für preisgünstige Mobiltelefone. Durch ihn verringert sich die Anzahl der elektronischen Komponenten in einem einfachen Mobiltelefon von zuvor über 200 auf weniger als 50. Ein weiteres Merkmal eines solchen Handys – außer telefonieren und SMS-Nachrichten senden und empfangen – ist die Möglichkeit der Personalisierung durch polyphone Klingeltöne. 
Zur Energieversorgung können handelsübliche, extrem billige Standard-Akkus verwendet werden. Die Standby-Zeit solcher Handys kann mehr als zehn Tage, die Sprechzeit mehr als vier Stunden betragen.

Zahlreiche namhafte Handy-Hersteller weltweit haben sich bereits für diese Lösung von Infineon entschieden, darunter wichtige Anbieter wie Nokia und LG. 

Ansprechpartner für weitere Informationen

Christoph von Schierstädt 



phone: +49 (089) 234-22984
Infineon Technologies AG 



Fax: +49 (089) 234-9551420
Manager Media Relations, C MR


Mobil: +49 160 96901486
mailto:vonschierstaedt@infineon.com
Finalist für Großunternehmen
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Mit der Einreichung : 

Der PGI-Motor von MAN Diesel - Gasmotor mit neuartigem Zündverfahren

Im Frühsommer 2006 präsentierte MAN Diesel auf der Fachmesse PowerGen Europe in Köln erstmals den innovativen neuen Gasmotor 32/40PGI. Die drei Buchstaben stehen für „Performance Gas Injection“ und beschreiben ein völlig neues Hochenergie-Zündsystem.

Zwei leitende Mitarbeiter von MAN Diesel hatten die zündende Idee für den neuartigen PGI-Gasmotor. Prof. Dr.-Ing. Wolfram Lausch und Dr.-Ing. Günther Bozung (im Ruhestand) machten sich Gedanken, wie die technischen Grenzen, die bislang die Leistungsfähigkeit von Gasmotoren eingeschränkt haben, zu überwinden wären. „Unser PGI-System erzeugt eine Zündenergie, die bis zu 100.000 Mal höher ist als die stärkste bekannte Zündkerze bei um ein Vielfaches verlängerter Lebensdauer der beteiligten Bauteile. Das System ist daher die Basis für einen Motor, der die hohe Leistungsdichte und den hohen Wirkungsgrad eines Dieselmotors mit den Vorteilen eines schadstoffarmen Gasmotors verbindet“, beschreibt Wolfram Lausch seine Erfindung.

Beim 32/40PGI handelt es sich um einen Ottomotor ohne Zündkerzen, aber mit dem Mitteldruck und dem Wirkungsgrad eines Dieselmotors sowie den sehr niedrigen NOx-Emissionen der besten Ottomotoren. Der erste am Markt eingeführte Motor zielt mit einem Leistungsbereich zwischen fünf und acht Megawatt auf Stromerzeugungs-Anwendungen ab, häufig auch in Blockheizkraftwerken mit Kraft-Wärme-Kopplung. Der erste 32/40PGI läuft im Heizkraftwerk des Augsburger Stammwerkes von MAN Diesel und liefert Elektrizität für die Hochfrequenz-Schmelzöfen der Gießerei und thermische Energie für Raumheizung und Arbeits-prozesse. Die ersten verkauften Motoren gehen nach Russland und Argentinien.

Ansprechpartner für weitere Informationen

MAN Diesel Gruppe

Group Communications

Stadtbachstraße 1

86153 Augsburg

Postadresse: 


86224 Augsburg 




Telefon: +49 (0) 821 – 322  38 50
Michael Melzer




Email: press@mandiesel.com
Internet: www.mandiesel.com
Finalist für Großunternehmen

Carl Zeiss Vision GmbH, Aalen
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Mit der Einreichung:

i.Scription® - Sehen neu erleben - Weg zum Brillenglas der Zukunft

Carl Zeiss Vision hat jetzt die Korrektion von Sehfehlern für Brillenträger wesentlich verbessert. Der Schlüssel für diese Leistungssteigerung ist ein neues Untersuchungsverfahren sowie ein innovatives Konzept zur Berechnung und Fertigung von Brillengläsern. Unter dem Namen i.Scription® ist diese Innovation jetzt auf dem Markt. Wer eine Brille braucht und sicher sein will, dass er das Optimum des technisch Möglichen erhält, kann nun die hochwertigen ZEISS Brillengläser auf Wunsch mit i.Scription® Optimierung bestellen. So werden auch bisher nicht erfasste Aspekte des menschlichen Sehens berücksichtigt. Der Brillenträger erlebt das Sehen in einer neuen Qualität. 

Die Basis für die Brillengläser mit i.Scription® Optimierung ist ein innovatives Messgerät, der i.Profiler®. Die Daten dieses Messgeräts fließen ein in die Berechnung der optischen Wirkung der Brillengläser – punktgenau für jeden Bereich des Blickfeldes und mit noch nie erreichter Präzision. Mit i.Scription® werden die Korrektionswerte der Brille 25mal genauer ermittelt als mit dem bisherigen Verfahren. Statt Viertel-Dioptrien kann man nun die Korrektion auf Hundertstel-Dioptrien genau festlegen. 

Das „Geheimnis“ von i.Scription® ist eine völlig neuartige Methode der Optikrechnung, ein sogenannter Optimierungsalgorithmus, der auch die Fehler höherer Ordnung des Auges berücksichtigt. Diese Sehfehler sind unter anderem verantwortlich für schlechtes Sehen in kontrastarmen Situationen.

Ansprechpartner für weitere Informationen: 

Carl Zeiss Vision

Wolfgang Steinhübel
D-73408 Aalen
Tel. +49 7361 591-363 
Fax +49 7361 591-208
E-Mail: wolfgang.steinhuebel@vision.zeiss.com
Internet: www.vision.zeiss.de
Finalist für mittelständische Unternehmen
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Mit der Einreichung : 

CARPEGEN® Myco Diagnostics: DNA-Chips zur Diagnose humaner Pilzerkrankungen

Die weltweit schnellste und zuverlässigste Methode zur Diagnose von Pilzinfektionen (med. Fachbegriff: Mykosen) bietet die Carpegen GmbH mit Ihrem neuen DNA-Chip CARPEGEN® Myco Diagnostics.

Ein DNA-Chip ist ein modernes Labor im Miniaturformat und ermöglicht die umfassende und dennoch kostengünstige Analyse der Pilzerreger in einer Patientenprobe. Innerhalb eines Tages liegt ein zuverlässiger Befund vor. Auf seiner Basis werden Patienten mit chronischen Pilzinfektionen schnell und zielgerichtet therapiert. Für Intensivpatienten mit systemischen Mykosen kann der neue DNA-Chip zukünftig sogar lebensrettend sein. Carpegen vermarktet bereits Chipvarianten für die Zahnmedizin und Gynäkologie.

Über 50 Prozent aller Zahnprothesenträger haben Probleme mit hartnäckigen Pilzinfektionen. Die weltweit erste DNA-Chip-Analytik für die Erreger oraler Pilzerkrankungen, CARPEGEN® Myco Diagnostics Oral, ermöglicht dem behandelnden Zahnarzt und seinen Patienten erstmals eine schnelle und spezifische Behandlungsmöglichkeit der Erkrankung. Neben Prothesenträgern sind auch Patienten mit Immunerkrankungen wie AIDS bzw. nach Chemo- oder Antibiotikatherapie betroffen.

Eine Pilzerkrankung im Intimbereich mit oft quälenden Symptomen betrifft in Deutschland jährlich etwa fünf Millionen Frauen. Auf den ersten Blick unterscheiden sich die hartnäckigen Keime kaum voneinander. Einige Arten sind jedoch gegen bestimmte Medikamente kaum oder gar nicht empfindlich. Der Arzt kann also erst dann ein Medikament sinnvoll verschreiben, wenn er genau weiß, welcher Pilz die Ursache der Mykose ist. Dank der modernen DNA-Chip-Technologie von CARPEGEN® Myco Diagnostics Gyn erfährt der Frauenarzt schneller und eindeutiger als mit konventionellen Labormethoden, an welchem Pilz seine Patientin leidet. Er kann so schnell einen passenden Wirkstoff auswählen und seine Patientin vor einer wiederkehrenden Infektion bewahren.

Ansprechpartner für weitere Informationen 

Frau Dr. Rötger, Telefon  0251 - 980 2322, Email: roetger@carpegen.de

Finalist für mittelständische Unternehmen

[image: image12.png]ifm electronic





ifm electronic GmbH, Essen      

Mit der Einreichung: 

Räumliches Sehen mit dem kompakten 3D-Bildsensor efector pmd3d

Mit dieser optoelektronischen Innovation können erstmals Bildinformationen über Volumen, Abstand oder Flächenmaß von Objekten erfasst und in Echtzeit verarbeitet werden. Anwendungsgebiete ergeben sich in der industriellen Automation sowie im Automobilbereich. Bei führenden deutschen Automobilherstellern ist der 3D-Bildsensor bereits in der Erprobungsphase. Mit Hilfe des Gerätes können Bremsvorgänge optimiert werden und Fahrgast-Sicherheitssysteme schneller und effektiver arbeiten. 

Über ifm electronic:

Die ifm electronic gmbh ist einer der führenden Anbieter von Automatisierungstechnik. Die Unternehmenszentrale ist in Essen. In Tettnang am Bodensee befindet sich der Hauptproduktionsstandort. Ein dichtes Netz von Vertriebsstandorten in der Nähe der Kunden garantiert die konsequente Umsetzung des Slogans „close to you“. So ist ifm electronic heute an über 70 Standorten weltweit präsent. Das Produktspektrum erstreckt sich über die Bereiche Positionssensorik und Objekterkennung, Fluidsensorik, Diagnosesysteme sowie Identifikations-, Kommunikations- und Steuerungssysteme. Das 1969 gegründete Unternehmen wird seit 2001 von den Söhnen der Gründer geführt.

Kontakt und weitere Informationen:

Simone Felderhoff 
ifm electronic gmbh


Teichstr. 4 Emai

45127 Essen


Telefon:/ 201 / 24 22-411 

Fax.:
0201 / 24 22-401

simone_felderhoff@ifm-electronic.com 

www.ifm-electronic.com

Finalist für mittelständische Unternehmen
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Mit der Einreichung : 

Innovative Strahlformungssysteme auf Basis von Freiform-Mikrolinsen

Das Anwendungsspektrum von Hochleistungslasern erfährt durch präzise Strahlformung mit Freiform-Mikrolinsensystemen eine signifikante Erweiterung um neue Bereiche der Makro-, Mikro- und Nano-Materialbearbeitung. Diese Innovation sorgt dafür, die Laserleistung sehr präzise zu dosieren. 

Die Strahlformungsoptiken von LIMO führen neue Freiheitsgrade in das Design optischer Strahlformungssysteme durch frei formbare Optikoberflächen ein und können beliebige Arten von Laserlicht und Strahlgeometrien effizient formen. Ausgehend von einem runden Laserstrahl können quadratische, rechteckige, dreieckige oder auch linienförmige Laserstrahlen erzeugt werden, um Material abzutragen oder umzuformen. 

Industrielle Anwendungsgebiete sind zum Beispiel die Mikrolithographie, die Flachbildschirmfertigung, der Maschinenbau und die Photovoltaik. Die Gemeinsamkeit dieser Gebiete liegt in der Verbesserung der Produktionsqualität bei reduzierten Stückkosten. Der Einsatz von LIMO’s innovativen Optiksystemen erbrachte in diesen Fällen einen signifikanten technischen und wirtschaftlichen Vorteil, der in unserem täglichen Leben erfahrbar in Form von leistungsfähigen Mikroprozessoren und Flachbildschirmen ist. 

In der Planungsphase kann sich der Anwender von Laser-Materialbearbeitungssystemen in Zukunft vollständig auf die Qualität und die Wirtschaftlichkeit der Anlage konzentrieren, da LIMO sämtliche gängige  Laserstrahldaten und Systemvarianten durchprüft. Die anwendungsoptimierte Laserstrahlgeometrie ermöglicht eine effiziente Nutzung der Laserleistung und damit ein optimales Kosten-Nutzen Verhältnis, was die Türen für neue Anwendungsgebiete und Fertigungsprozesse geöffnet hat. 

Beispielsweise wird der Ersatz chemischer Ätzprozesse durch laserbasierte Prozesse bei der Herstellung von Flachbildschirmen und Solarzellen durch LIMO Laserstrahlformung vorangetrieben. Damit werden diese Produktionsprozesse kostengünstiger und umweltfreundlicher. 

Kontakt und weitere Informationen:

Dr. Lutz Aschke Geschäftsführung LIMO Lissotschenko Mikrooptik GmbH 


Tel. / Phone: +49 231 22 24 1-200

Email: L.Aschke@limo.de


Finalist für mittelständische Unternehmen
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Mit der Einreichung:

Moonlight  NEVERDARK - Sicherheit ganz ohne Energie und ohne Leuchtmittel 

Von der Moonlight Standardausführung kaum zu unterscheiden, aber trotzdem mit einem entscheidenden Unterschied! Erst im Notfall macht sich dieser Unterschied positiv bemerkbar. Unsere NEVERDARK Sicherheitsleuchten verbreiten ohne Strom eine angenehme Basishelligkeit, die bei Stromausfall zur Orientierungshilfe im Dunkeln wird. Die Leuchten können je nach Anordnung den idealen Fluchtweg weisen. In Kombination mit den entsprechenden Hinweisschildern resultiert ein idealer Synergieeffekt. 

Sämtliche Moonlight Leuchten können in dieser NEVERDARK Sicherheitsausführung geliefert werden. Zusätzliche Sicherheit, die sich in jedem Fall bezahlt macht. 

Innerhalb von nur zwei Jahren erhielt Moonlight acht Designpreise von internationalem Rang. Darunter die wichtigste deutsche Auszeichnung: der IF-Design-Award und der bedeutendste japanische Designpreis: Good Design Award. Außerdem sind roter Punkt, Form oder Design Plus zu nennen. 

Auch in der Medienwelt wird Moonlight gut präsentiert: unzählige Veröffentlichungen in Magazinen, Zeitschriften, Zeitungen und Büchern im In- und Ausland sowie zahlreiche Einsätze in Filmen, Fernsehproduktionen, Serien und Shows. 

Ansprechpartner für weitere Informationen: 

Herr Oswald, Geschäftsführer, 

Telefon: 07762-709-0, 

Email: info@moonlight.info
Finalist für mittelständische Unternehmen
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STO Aktiengesellschaft, 79780 Stühlingen

Mit der Einreichung : 

Schadstoffe abbauende photokatalyt. Farben für die Außen- und Innenanwendung - : StoPhotosan NOX und StoClimasan Color

Die Belastung der Außenluft, speziell in Ballungsräumen, mit Stickoxiden und Ozon ist aktuell mit die größte umweltpolitische Herausforderung für Bund, Länder und Kommunen. 

Im Innenraum rückt die „Indoor Air Quality“ zunehmend in den Interessenmittelpunkt bei der Beurteilung von Räumen und darin verbauten Bauprodukten.

Hier werden die beiden photokatalytisch aktiven Farben StoPhotosan NOX für außen und StoClimasan Color für innen im wahrsten Sinne des Wortes aktiv.

Grundlage für die beiden Produkte ist ein speziell entwickelter weißer Photokatalysator, der zusätzlich zum UV-Licht auch den sichtbaren Anteil von Tageslicht und künstlichem Licht schon bei niedriger Lichtintensität nützt.

Durch diesen „visible light catalyst“ ist StoPhotosan NOX in der Lage, Stickoxide, Ozon und andere schädliche Gase in der Außenluft schon bei niedrigen Lichtstärken, wie z. B. bei dichter Bewölkung, auf photokatalytischem Wege abzubauen. Im Innenbereich, wo praktisch kein UV-Licht vorhanden ist, ermöglicht der Katalysator in StoClimasan Color überhaupt erst eine photokatalytische Wirksamkeit. Er ist bisher einzigartig auf der Welt.

StoPhotosan NOX und StoClimasan Color lassen sich problemlos auf und in allen Gebäuden, Bauwerken, Schallschutzwänden und anderen Oberflächen auftragen, so dass für eine effektive Wirkung ein nahezu unendlich großes und dabei technisch völlig unkritisches Flächenpotential zur Verfügung steht. Eine farbliche Gestaltung ist wie bei den marktüblichen herkömmlichen Fassaden- und Innenfarben ebenfalls gegeben.

Ansprechpartner für weitere Informationen: 

Herr Dr. Grochal, 

Telefon: 077 44- 57-1289, 

Email: dr.grochal@stoeu.com

Finalist für StartUp-Unternehmen
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Concentrix Solar GmbH, Freiburg 

Mit der Einreichung: 

Concentrix Solar
Concentrix wurde für seine innovative Konzentrator-Photovoltaik-Technologie nominiert, welche im Vergleich zur herkömmlichen PV-Technologie fast doppelt so hohe Wirkungsgrade und abhängig vom Standort Kostenvorteile von 10-20 % erzielt. Die Concentrix Solar GmbH wurde im Februar 2005 als Spin-off des Fraunhofer-Instituts für Solare Energiesysteme ISE gegründet. Concentrix stellt Konzentrator-Kraftwerke für sonnenreiche Standorte her. Mittels Fresnel-Linsen wird das Sonnenlicht auf eine kleine Hochleistungssolarzelle gebündelt. Diese Solarzellen wandeln das fast 500-fach konzentrierte Licht direkt in elektrische Energie um. Zur Herstellung der Konzentrator-Module hat die Concentrix Solar GmbH eine Pilot-Produktionslinie am Standort Freiburg mit einer nominalen Produktionskapazität von 1 MW aufgebaut. Mitte 2008 nimmt Concentrix eine 25 MW-Linie in Betrieb, sodass die leistungsstarke Photovoltaik-Technologie in Kürze kommerziell verfügbar sein wird.

Ansprechpartner für weitere Informationen:

Concentrix Solar GmbH


Solar Info Center 


Tel.: 0761 / 214 108

Emmy-Noether-Str. 2 0 

Fax: 0761 / 214 108 29

79110 Freiburg


E-Mail: info@concentrix-solar.de

Finalist für StartUp-Unternehmen
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Mit der Einreichung: bioliq – Synthesekraftstoff aus Biomasse

Mineralöl ist nur begrenzt vorhanden und seine Verfügbarkeit vielen politischen und wirtschaftlichen Unwägbarkeiten unterworfen. Die Nutzung von Biomasse zur Herstellung hochreiner Kraftstoffe und hochwertiger chemischer Grundprodukte auf einer erdölunabhängigen Basis spielt dabei eine wichtige Rolle. Allein die vorhandenen ungenutzten biogenen Reststoffe wie Stroh oder Restholz können über 10% des derzeitigen Kraftstoffbedarfs in Deutschland decken. Die großtechnische Nutzung scheiterte bisher daran, dass Biomasse auf große Flächen verteilt und wegen der niedrigen Energiedichte und der langen Transportwege nicht wirtschaftlich zu verwerten war.

Das im Forschungszentrum Karlsruhe entwickelte mehrstufige bioliq-Verfahren sieht deshalb vor, in der ersten Stufe aus der Biomasse durch regional verteilte Schnellpyrolyse-Anlagen ein transportfähiges flüssiges Zwischenprodukt hoher Energiedichte (BioSynCrude) zu erzeugen. Dieses wird dann mit geringen Transportkosten zur zweiten Verarbeitungsstufe, einer zentralen Großanlage zur Synthesegaserzeugung und nachfolgender Kraftstoffproduktion, angeliefert.

In Kooperation mit Lurgi AG wird nun im Forschungszentrum Karlsruhe eine Pilotanlage zur Demonstration des Gesamtprozesses „von der Ackerscholle bis zur Zapfsäule“ errichtet. Der erste Teil wurde mit der erfolgreichen Inbetriebnahme der Schnellpyrolyse Ende 2007 abgeschlossen. Damit lassen sich nun größere Mengen des „Energiebreis“ erzeugen, der auch für Strom- und Wärmeerzeugung sinnvoll eingesetzt werden kann. Auf den CO2-neutralen High-Tech-Kraftstoff warten namhafte Automobilhersteller, um neue Motorkonzepte zu realisieren und gleichzeitig die Emissionen zu senken. Aus Beimischungspflicht wird Beimischungslust! 

Das große nationale Interesse an dieser Lösung wird durch die beträchtliche Beteiligung der Fachagentur für Nachwachsende Rohstoffe (FNR) als Projektträger des BMELV dokumentiert. Darüber hinaus zeigen zahlreiche Anfragen insbesondere aus biomassereichen Ländern das globale Interesse am bioliq-Verfahren, das so einen nennenswerten Beitrag zum weltweiten Klimaschutz leisten kann.

Ansprechpartner für weitere Informationen: 

Herr Prof. Dr. Dinjus, 

Telefon: 07247 82-2400 

Email: eckhard.dinjus@itc-cpv.fzk.de
Finalist für StartUp-Unternehmen
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Mit der Einreichung: 

Inmouldcoating - Funktionalisierte Oberflächen mittels Nanopartikel - in funktionellen, synthetischen Oberflächen

Kunststoff ist der Werkstoff des 21. Jahrhunderts. Keine neue Erkenntnis, aber das Potenzial, das Kunststoff bietet, ist bei Weitem noch nicht ausgeschöpft. Die PANADUR  GmbH produziert Beschichtungsstoffe für Oberflächen aller Art. Mit dem patentierten PANADUR®-In-Mould-Coating-System (IMC) unterscheidet sich die Beschichtung jedoch wesentlich von den Wettbewerbern.

Bislang ging es im Lacksegment vor allem um die Schaffung einer dekorativen Oberfläche. Die Innovation des Einsatzes von Nanopartikeln erlaubt nun eine weit reichende Funktionalisierung der Oberfläche, die neben einer höheren Wetter- und UV-Stabilität auch einen verbesserten Brandschutz, höhere Kratzfestigkeit, bessere

Leitfähigkeit, aber auch eine hohe Keimfreiheit erlaubt. Den Anwendungs- und Einsatzmöglichkeiten sind dabei keine Grenzen gesetzt. Für Oberflächen im Fahrzeugbau (Automotiv, Schienen und Nutzfahrzeuge), von Flugzeugen und Booten oder Hausgeräten sind Anwendungen denkbar, bereits erprobt und sinnvoll. Die gesamte Composit- und Leichtbautechnologie profitiert von diesem Verfahren. Die physikalischen und chemischen Eigenschaften der Oberfläche können funktional und individuell gestaltet werden. Der Umwelt wird selbstverständlich ebenso Rechnung getragen: durch den Verzicht auf Lösemittel jeder Art, eine beträchtliche Energieeinsparung und eine physiologische Unbedenklichkeit der Beschichtung

nach Aushärtung. Zudem erlaubt der Einsatz von Nanopartikeln und Carbonnanotubes fast eine Verdoppelung der Materialeffizienz, was ebenfalls massive Einsparungsmöglichkeiten zur Folge hat.

Ansprechpartner für weitere Informationen: 

Herr Dr.-Ing. Beck, 

Telefon 03941 62400, 

Email: harzlack@t-online.de

Finalist für StartUp-Unternehmen

Rewitec GmbH, 35633 Lahnau
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Mit der Einreichung: 

Nanobeschichtung für Tribosyteme - Innovativer Verschleißschutz für Verbrennungsmotoren und Getriebe

Abrieb und Verschleiß in Motoren und Getrieben und anderen mechanischen Systemen wird durch Reibung metallischer Oberflächen verursacht. Traditionell wird mit Hilfe von Schmierstoffen versucht, den direkten Kontakt der Metallflächen zu verhindern. Da Schmierstoffe jedoch nicht immer in der Lage sind, Metall-Oberflächen in allen Betriebszuständen dauerhaft zu schützen, hat die Rewitec GmbH in Lahnau eine Nanobeschichtung entwickelt, die die Oberflächenstruktur reibender Metallteile dauerhaft verbessert.

Die REWITEC-Beschichtungstechnologie basiert nicht auf der Veränderung des Ölfilms, sondern auf der Modifizierung der Oberflächen-Struktur von reibenden Metallteilen durch die Bildung einer neuen, verschleißfesten Metal-Silikatschicht. Diese sorgt speziell in älteren Verbrennungsmotoren für die Reduzierung der Reibung und die Verbesserung des Wirkungsgrades. Die Kompressionsdrücke werden optimiert und dadurch der Öl- und Kraftstoffverbrauch, die Emissionen und der CO2-Ausstoß deutlich reduziert. 

Das Beschichtungskonzentrat wird einfach dem Original-Schmierstoff zugegeben und von diesem in die Reibungsbereiche eingebracht. Die Silikate reagieren unter partiellem Druck und Temperatur an den Metall-Oberflächen und verbinden sich mit diesen zu einer extrem verschleißfesten Metall-Silikatschicht. Die so entstandenen Metallsilikat-Oberflächen haben nicht nur einen sehr viel geringeren Reibungskoeffizienten, sondern ermöglichen zudem einen besseren und schnelleren Schmierfilm-Aufbau mit hervorragenden Notlaufeigenschaften.

Die Technologie wird heute schon erfolgreich in der Industrie, der Schifffahrt und dem Automobilbereich in Verbrennungsmotoren, Getrieben und Kompressoren eingesetzt.

Ansprechpartner für weitere Informationen: 

Herr Bill Stefan, Telefon: 06441 - 44599-0, Email: bill@rewitec.com
Finalist für StartUp-Unternehmen

Voith Turbo Wind GmbH & Co. KG
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Mit der Einreichung :

WinDrive - hochdynamisches mechatronisches Antriebssystem für Windturbinen

Der WinDrive ist das „High Dynamic“ Automatikgetriebe der Windturbinen in der Multimegawattklasse. 

Liegen heutige Automatikgetriebe der Automobilbranche bei einer Leistungsübertragung bis zu 300 kW, so galt es für Windturbinen in die Leistungsklasse von 2 bis 7 MW vorzustoßen (entspricht über zwanzigfache). Für diese Leistungsklassen war für die Entwicklung das sportliche Ziel, Reaktionszeiten ab 20 ms umzusetzen, um die hoch dynamischen Anforderungen vom Wind zu beherrschen. Zum Vergleich weisen heutige Flachbildschirme eine Reaktionszeiten von durchschnittlich 10 ms.  

Nur mit der Umsetzung beider Ziele hohe Leistungsübertragung und hohe Dynamik gelang es in Windturbinen erstmalig, Synchrongeneratoren direkt in das Stromnetz zu koppeln. Mit dieser Technologie wird die Einspeisequalität gegenüber herkömmlichen Windturbinen um das Dreifache verbessert, was gleichzusetzen ist der Güte der Einspeisung von Kraftwerken.  Damit können Windturbinen einen Beitrag zur Netzstützung bei Netzausfällen leisten, was zurzeit ein Diskussionspunkt bei erneuerbaren Energien ist. Auch das berüchtigte Flickern z.B. beim elektrischen Licht wird gegenstandslos. 

Bei einem zukünftigen Anteil der erneuerbaren Energien von 20 % aller Energieerzeuger ist die Netzeinspeisequalität eine absolutes Erfordernis.     

Ansprechpartner für weitere Informationen: 

Herr Andreas Basteck, Telefon: 07951 32 1810, Email:  andreas.basteck@voith.com
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